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denen das DRK Tübingen seine Leistun-
gen bei der AOK abrechne. In einem kon-
kurrenzbehafteten Nachbarschaftsver-
hältnis mit Tübingen sieht sich Dieter
Hillebrand, DRK-Kreisvorsitzender aus
Reutlingen. Nicht nur bei der Einhaltung
der notärztlichen Hilfsfrist seien die Tü-
binger schneller, auch in puncto Jubilä-
um. Reutlingen feiere erst nächstes Jahr
125-jähriges Bestehen.

Vom Präsidenten des DRK-Landes-
verbands Baden-Württemberg erhielt der
Kreisverband vertreten durch Lisa Feder-
le und Kreisgeschäftsführer Bruno Gross
die Henry-Dunant-Plakette. Für den mu-
sikalischen Rahmen sorgte das Süddeut-
sche Salon-Orchester. (msc)

Jubiläum – DRK-Kreisverband Tübingen feiert sein 125-jähriges Bestehen. Sorgen berei-

tet die Nachwuchssituation und der Wegfall des Zivildienstes. Geld vom Landkreis

Am Anfang stand die Sanitätskolonne
TÜBINGEN. Mit Regionalprominenz be-
setzt hat der Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes in Tübingen seinen
Festakt zum 125-jährigen Bestehen gefei-
ert. Der Ort der Feier, das Stadtmuseum
Tübingen, war mit Bedacht gewählt.
Hier hatte das DRK lange Zeit seine Ein-
satzzentrale. Wo einst Rettungswagen
ein- und ausfuhren, gaben sich am
Dienstagabend Bundes- und Landespoli-
tiker, Kreis- und Gemeinderäte als Gratu-
lanten die Ehre, ebenso Vertreter der
AOK, Uniklinik, Polizei und Feuerwehr.

Kreisverbandsvorsitzende Lisa Feder-
le erinnerte an die Entstehung des DRK.
1886 war in Tübingen die sechste Sani-
tätskolonne im Königreich Württemberg
als Vorläufer des heutigen DRK-Kreisver-
bands Tübingen entstanden. Die Aufga-
benbereiche haben sich über die Jahre
deutlich erweitert. Jenseits des Rettungs-
dienstes bietet das DRK auch soziale
Dienste an, bewältigt die Aufgaben mit
Festangestellten und Ehrenamtlichen.
Doch die Mitglieder werden älter und
Nachwuchsprobleme existieren. Mit
dem Wegfall des Zivildienstes wächst
diese Sorge noch stärker, so Federle.

Landrat mit Insider-Wissen

Sie wisse um die Sorge, sagt Bundes-
tagsabgeordnete Annette Widmann-
Mauz (CDU). Sie glaube aber an eine po-
sitive Entwicklung. Auch bei der Einfüh-
rung des Freiwilligen Sozialen Jahrs
(FSJ) hätten sich im ersten Jahr in Ba-
den-Württemberg nur vierzehn Leute da-
für entschieden. Landtagsabgeordneter
Daniel Lede Abal (Grüne) bekennt sich
als ehemaliger Zivi: »Wir müssen ein Be-
wusstsein für den Freiwilligendienst
schaffen.« Er verspricht, ein offenes Ohr
für die Anliegen des DRK zu haben.

Noch einer, der sich als ehemaliger
Zivildienstleistender outet, ist Landrat
Joachim Walter. Er erzählt, dass die Tü-
binger Sanitätskolonne in den Anfangs-
jahren Geräte und Ausrüstung aus Stutt-

gart habe ausleihen müssen und Hohn
und Spott ausgesetzt waren. »Die stan-
den kurz vor dem Scheitern.« Walter
übergibt dem DRK Tübingen für dessen
Jugendarbeit eine Finanzspritze und ver-
spricht im Oktober eine Messe zum FSJ
im Landratsamt abzuhalten. Die Jugend-
lichen sollten erfahren, dass man im FSJ
mehr mitnimmt als gibt.

Dass das DRK nicht nur von Spenden
leben kann, sagt der Ärztliche Direktor
der Uniklinik Tübingen, Professor Mi-
chael Bamberg. An den AOK-Geschäfts-
führer Neckar-Alb gerichtet meint er:
»Ich hoffe, dass Herr Kies seinem Namen
alle Ehre macht.« Willi Kies seinerseits
berichtet von drei Millionen Euro, mit

Bruno Gross und Lisa Federle haben die Henry-Dunant-Plakette erhalten. FOTO: SCHREIER

Medizin – Christian Schlensak will als neuer Leiter der Herzchirurgie an der Tübinger

Uniklinik ein Herzzentrum Neckar-Alb aufbauen. Alternativen zur Transplantation

Auftrieb für Herzchirurgie
ProfessorChristian
Schlensak (43) war
zuletzt Chefarzt am
Herzzentrum Bad
Krozingen. Der
Klassikliebhaber
spielt Cello.
FOTOS: UKT

Dr. Joseph Kobba
(46) wurde in Sierra
Leone geboren, ging
aber in Deutschland
zur Schule und stu-
dierte auch hier. Sei-
ne Hobbys: Fußball,
Tennis, Joggen.

VON BRIGITTE GISEL

TÜBINGEN. Die Tübinger Uniklinik will
der Herzchirurgie neuen Auftrieb geben.
Dazu soll gemeinsam mit Reutlingen und
Albstadt ein Herzzentrum Neckar-Alb
aufgebaut werden, sagte Michael Bam-
berg, der Ärztliche Direktor des Klini-
kums, am Mittwoch bei der Vorstellung
des neuen Leiters der Klinik für Herz-,
Thorax- und Gefäßchirurgie, Professor
Christian Schlensak. Der 43-Jährige, der
zuletzt Chefarzt am Herzzentrum Bad
Krozingen war, ist Spezialist für die Be-
handlung schwerer Herzinsuffizienz. Er
ist Nachfolger von Professor Gerhard
Ziemer, der die Tübinger Uniklinik ver-
ließ und in die USA ging.

»Mit Schlensak haben wir zwei Flie-
gen mit einer Klappe geschlagen«, freut
sich Bamberg. Der renommierte Medizi-
ner ist nämlich nicht nur Experte für
kranke Herzen Erwachsener, sondern
gleichzeitig auch Spezialist für Kinder-
Herzchirurgie. Bamberg verbindet mit
ihm große Erwartungen für das Klini-
kum. »Wir hoffen, dass die niedergelas-
senen Kollegen ihre Patienten nicht mehr
nach Stuttgart schicken, sondern nach
Tübingen«, so der Klinik-Chef.

Schlensak nannte vier Schwerpunkte
für seine Arbeit. So will er in Tübingen
die kathetergestützte Herzklappenchi-
rurgie sowie die Rekonstruktion von
Herzklappen ausbauen. Als Zweites
möchte er Herzunterstützungssysteme

weiterentwickeln, die Patienten mit
schwerer Herzinsuffizienz neue Lebens-
qualität bringen. Er strebt außerdem an,
bei der Behandlung angeborener Herz-
fehler die Lücke zu schließen, die in Tü-
bingen durch den Weggang Ziemers ent-
standen war. Viertes Schwerpunktthema
ist die chirurgische Behandlung von Aor-
ta-Erkrankungen. Dafür hat Schlensak
den Karlsruher Gefäßchirurgen Dr. Jo-
seph Kobba als Oberarzt angeworben.
Kobba arbeitet daran, die Früherken-
nung lebensgefährlicher Erweiterungen
der Aorta zu verbessern.

Unterstützung fürs kranke Herz

Ob Schlensak versuchen wird, auch
Herz-Transplantationen wieder nach Tü-
bingen zu holen, ließ er offen. Unter der
Ägide seines Vorgängers hatte Tübingen
auf Wunsch des Sozialministeriums da-
rauf verzichtet. Da aber die ohnehin
knappe Zahl an Spenderorganen weiter
rückläufig ist, konzentriert sich Schlen-

sak vorrangig auf alternative Behand-
lungskonzepte. Unterstützungssysteme
fürs kranke Herz seien heute schon so
klein wie eine Batterie. »Damit werden
Patienten wieder mobil, können sich
selbst versorgen und sogar im Garten ar-
beiten«, so Schlensak: »Das war in Tü-
bingen bisher kein Thema, das wollen
wir künftig anbieten.«

Mit dem Herzzentrum Neckar-Alb
will Bamberg die Kooperationen mit den
Kliniken in der Umgebung und den nie-
dergelassenen Ärzten verbessern: »Reut-
lingen ist einer unserer Hauptzuweiser«,
so der Klinik-Chef.

Bamberg und Schlensak wollen aber
auch die Patientenzahlen an der Tübin-
ger Herzchirurgie wieder erhöhen. Die
Zahl der großen Herzoperationen, bei
denen Patienten an die Herz-Lungen-Ma-
schine angeschlossen wurden, war zu-
letzt von rund 800 auf 500 pro Jahr ge-
sunken. Schlensak und Bamberg peilen
nun eine Größenordnung von 1000 Ein-
griffen pro Jahr an. (GEA)

Rund ums Kloster Bebenhausen
TÜBINGEN. Über 800 Jahre ist
es her, dass die Zisterzienser-
mönche in den Schönbuch ka-
men. Ihr Ziel: ein Leben nach
den strengen Regeln des Heili-
gen Benedikt. Lebendig wird
der Alltag der Zisterzienser am
Sonntag, 5. Juni, um 16.30 Uhr
bei einem Rundgang durch die
Außenanlage: Beim Weg ent-

lang der historischen Mauern
erhält man ein eindrucksvolles
Bild von den alltäglichen
Schwierigkeiten beim Umsetzen
der strengen klösterlichen Re-
geln. Für die Sonderführung mit
begrenzter Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich. (a)
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Märchenspaß
ROTTENBURG. »Der große
böse Wolf« – einen schrägen
Märchenspaß von Katja Krohn,
gespielt von den Kindern des
Theaters am Torbogen, gibt es
im Theater am Torbogen am
Samstag, 4., und Sonntag,
5. Juni jeweils um 16 Uhr zu se-
hen, am Montag, 6. Juni, um
14.30 Uhr. (t)

Beim Sprayen, nicht im Bett
TÜBINGEN. Die Eltern wähnten
sie im Bett. Stattdessen waren
ein 13-Jähriger und seine zwei
14-jährigen Freunde in der
Nacht zum Donnerstag in Tü-
bingen mit ihren Spraydosen
unterwegs. Einer Zivilstreife fie-
len sie gegen 2.30 Uhr am Fuße
des Österbergs auf. Während
der Kontrolle entdeckten die

Polizisten Farbe an den Händen
der Jungs. In einem Rucksack
fanden die Beamten dann meh-
rere Spraydosen. Das Trio legte
daraufhin gleich ein Geständnis
ab und gab zu, zwei Parkbänke
besprüht zu haben. Alle drei
wurden den Eltern übergeben,
die geglaubt hatten, dass ihre
Sprösslinge schliefen. (pd)

Die Radler und ihr Helfer (von links): Peter
Kolb (AOK), Dieter Sauter, Peter Katzmaier,
Edeltraud Neuscheler, Regina Schmid-Eger,
Elfriede Kasparek, Bürgermeister Jürgen Sol-
tau und Jörg Wulle. FOTO: BREISCH

Aktion – Kusterdinger Rat-

haus mit zwei Teams dabei

Sieben radeln
zur Arbeit

KUSTERDINGEN. Was stört schon so ein
bisschen Regen? Die Teilnehmer an der
Aktion »Mit dem Rad zur Arbeit« im Kus-
terdinger Rathaus jedenfalls ließen sich
davon nicht beeindrucken. Zum Auftakt
waren am Mittwoch alle sieben mit dem
Rad zur Arbeit gekommen.

An der Aktion, zu der die AOK, der
Allgemeinde Deutsche Fahrradclub
(ADFC) und die Radsportverbände auf-
rufen, beteiligen sich in Kusterdingen
wieder zwei Teams. Mit dabei ist wie
schon im Vorjahr auch Bürgermeister
Jürgen Soltau.

Das bundesweite Programm läuft seit
1. Juni und dauert bis zum 31. August.
Mitmachen kann jeder, der in diesem
Zeitraum mindestens 20-mal mit dem
Rad zur Arbeit fährt. Das radelnde Rat-
haus-Team in Kusterdingen kommt da-
bei beileibe nicht nur aus dem Ort: Zwei
Teilnehmer wohnen in Tübingen, einer
in Wannweil und einer in Reutlingen.

Vergangenes Jahr waren acht Kuster-
dinger Teilnehmer zusammen 2 700 Ki-
lometer geradelt und hatten dabei 63 200
Kalorien abgestrampelt und eine halbe
Tonne Kohlendioxid eingespart. (sel)

www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

Motorraum eines
Linienbusses brennt

TÜBINGEN. Ein Defekt an der Klimaan-
lage löste an einem Stadtbus in der Tü-
binger Hartmeyerstraße einen Brand im
Motorraum aus. Auf Höhe der Bushalte-
stelle Beethovenweg bemerkte der Bus-
fahrer das Feuer. Er konnte es mit einem
Handfeuerlöscher löschen, noch bevor
die Tübinger Feuerwehr vor Ort eintraf.
Die rund fünfzig Fahrgäste konnten
rechtzeitig aussteigen, sodass niemand
zu Schaden kam. Sie wurden anschlie-
ßend mit einem Ersatzbus weiter beför-
dert. Ein hinzugerufener Techniker
konnte den Schaden noch vor Ort behe-
ben. Am Bus entstand lediglich geringer
Sachschaden. (pd)

100-Kilometer-
Staffellauf

TÜBINGEN. Fünfzig Mannschaften ge-
hen am Samstag, 4. Juni, im Tübinger In-
stitut für Sportwissenschaft an den Start.
Der 100-Kilometer-Staffellauf beginnt
um 14 Uhr, die Siegerehrung ist für 18.45
Uhr vorgesehen. Gut 120 Helfer engagie-
ren sich ehrenamtlich, damit auch drum-
herum optimale Bedingungen herrschen.
Zu den Organisatoren vom Tübinger
Post SV kommen Übungsleiter und
Freunde des Hochschulsports. Neben
Massage und Wettkampf-Verpflegung
gibt’s auch diesmal Kinderbetreuung
und Info-Möglichkeiten für die Zuschau-
er. Die Titel-Verteidiger vom »Team
Glück Engineering« sind wieder am Start.
(a)

AUS DEN GEMEINDEN
KUSTERDINGEN

Unter Drogen am Steuer
KUSTERDINGEN. In der Kirchentellins-
furter Straße stoppte eine Streife des Po-
lizeireviers Tübingen gestern Abend
kurz nach 18 Uhr einen VW-Golf, weil
die Insassen nicht angegurtet waren. Bei
der Kontrolle des 22-jährigen Fahrers er-
gaben sich Anhaltspunkte auf eine Dro-
genbeeinflussung. Nach dem positiven
Drogenschnelltest musste der junge
Mann anschließend mit zur Blutentnah-
me. (a)

Exkursion ins Pfrunger Ried
KUSTERDINGEN. Die Nabu-Gruppe
Härten lädt zu einer Ganztagsexkursion
am Sonntag, 5. Juni, ins Pfrunger Ried
bei Ostrach ein. Abfahrt ist mit Privatwa-
gen um 7 Uhr am Edeka-Parkplatz in Go-
maringen. Fahrgemeinschaften sind
möglich. Feste Schuhe, möglichst ein
Fernglas und ein Schnakenmittel sind
empfehlenswert. Bei Dauerregen fällt die
Exkursion aus. (a)
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Altpapiersammlung
MÄHRINGEN. Die Mähringer Feuerwehr
und die Albvereins-Ortsgruppe sammeln
gemeinsam am Samstag, 4. Juni, Altpa-
pier in Immenhausen, Jettenburg und
Mähringen. Das Sammelgut sollte von
8 Uhr an bereitgestellt sein. (a)

TÜBINGEN

Träume vom Fliegen
TÜBINGEN. Im Rahmen des Jugendkul-
turprojekts der Kunst- und Kulturwerk-
statt Tübingen haben Kinder und Ju-
gendliche ihre »T(t)RÄUME vom Flie-
gen« gemalt. Gemeinsam mit einer Bil-
derausstellung der Tübinger Malerin und
Kunstdozentin Anna Arlamova sind die
Werke in einer Ausstellung im Kulturamt
zu sehen, die am Samstag, 4. Juni, um
16 Uhr eröffnet wird und bis Samstag,
25. Juni, zu sehen ist. Immer dienstags
um 14 Uhr gibt es zweistündige Führun-
gen und Malstunden für Kinder. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (a)

Spielerisch bewegen
TÜBINGEN. Kinder ab 18 Monaten kön-
nen bei den »Bewegungsspielen« der Fa-
milien-Bildungsstätte zusammen mit ih-
ren Eltern turnen und mit gleichaltrigen
Kindern spielen. Das regt die motorische
und die Persönlichkeitsentwicklung an.
Kurstermin ist jeden Montag um 15.45
Uhr in der Familienbildungsstätte, He-
chinger Straße 13. (a)
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Vorgeschmack auf LTT-Stücke
TÜBINGEN. Das LTT lädt auf Freitag,
3. Juni, 20 Uhr, in den Proberaum mit ei-
nem Programm zum Vorgeschmack auf
die in der folgenden Woche anstehenden
Premieren von »Der jüngste Tag« und
»Hiob« ein. Der Eintritt ist frei. (t)

Museumsfest
im Boxenstop

TÜBINGEN. Zum 14. Mal lädt das Auto-
museum Boxenstop am Wochenende
zum Museumsfest ein. Am Sonntag fällt
um 10.30 Uhr der Startschuss zur Fahr-
rad-Oldtimertour. 30 Kilometer liegen
vor den meist zeitgenössisch gekleideten
Fahrerinnen und Fahrern. Gegen 14 Uhr
werden die Fahrräder

zurück erwartet und dann ausgestellt.
Um 14 Uhr kann jeder mit seinem alten
Auto, Motorrad oder Youngtimer die
rund 60 Kilometer lange Ausfahrt Rich-
tung Albtrauf unter die Räder nehmen.
Ab 14.30 Uhr läuft der Grand Prix des
Boxenstops für Kindertretautos und Bob-
bycars.

Jedes Kind soll sein eigenes Fahrzeug
mitbringen oder bekommt vom Boxens-
top ein Tretauto geliehen. Am Ende win-
ken Pokale, Preise, auch Trostpreise. Der
Dampftraktor »Emma« dreht seine Run-
den. Kinder können Stelzen laufen, wer-
den geschminkt, können ausgiebig spie-
len. Ab 11 Uhr spielt die Neckartown
Jazzband. Am Samstag gibt es ab 13 Uhr
Kaffee und Kuchen. (v)


